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der damalige parlamentarische Rat, beste-
hend aus 61 Männern und 4 Frauen unter der 
Leitung von Konrad Adenauer, hat vor über 75 
Jahren das Grundgesetz der Bundesrepublik 
Deutschland entwickelt. Am 23.05.1949 wur-
de das Grundgesetz dann verabschiedet und 
hat uns bis zum heutigen Tag Freiheit, Frieden, 
Wohlstand und Demokratie in Deutschland 
ermöglicht.

Das Grundgesetz garantiert die Einhaltung der 
allgemeinen Menschen- und Bürgerrechte. Wir 
leben seit über 75 Jahren in Freiheit, haben 
dieselben Rechte und können unser Leben 
nach eigenen Wünschen und Vorstellungen 
gestalten. 

Die Verankerung der Gewaltenteilung im 
Grundgesetz, d.h. Parlamente, Gerichte und 
Polizei wurden voneinander getrennt, sichert 
unsere stabile Demokratie. Die Politik hat kei-
nen Ein� uss auf die Polizei und die Justiz. Die 

parlamentarische Opposition bekam starke 
Rechte und die Medien können frei berichten.              

Das Grundgesetz ist Vorbild für die Verfassun-
gen von zahlreichen Staaten. Auch das euro-
päische Recht hat Teile des deutschen Grund-
gesetzes übernommen.    

Doch unsere Freiheit und Demokratie steht 
vor neuen Herausforderungen. Sie wird von 
innen und außen bedroht und angegri� en. 
Im Inneren wollen politische Extremisten eine 
andere Gesellschaft und eine andere Ordnung. 
Von außen drängt Russland auf eine Verände-
rung von Staatsgrenzen.    
Demokratie lebt von der Beteiligung der Bür-
gerinnen und Bürger. Wenn Menschen, die 
sich ehrenamtlich für die Gesellschaft enga-
gieren, in Angst leben müssen oder sogar auf 
ihr Engagement verzichten, läuft hier etwas 
falsch. Es handelt sich hier um Menschen, die 
ihre Aufgaben gerne erfüllen. Sie setzen sich 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
für ihre Mitmenschen 
ein und tun dies unent-
geltlich und mit Leiden-
schaft.                 

Deutschland lebt doch 
von diesen Menschen, 
die sich engagieren und 
Verantwortung über-
nehmen. Genau diesen 
Personen in den Gemein-
den, Samtgemeinden, Städten und Kreisen 
möchte ich danken, ohne ihren Einsatz würde 
unsere Demokratie nicht funktionieren.        

Ich wünsche Ihnen allen 
eine schöne Sommerzeit!

Karsten 
Halbensleben
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Vandalismus und illegale Müllentsorgung 
nehmen Überhand

Die Heim EM Steht vor der Tür und die meis-
ten freuen sich auf die Ferien- und Urlaubszeit. 
Auch der Gemeinderat verabschiedet sich in 
eine kleine Sommerpause. Vorher wurden je-
doch noch einige wichtige Vorhaben bespro-
chen. 

Eine wichtige und kostenintensive Maßnahme 
� ndet am Rosenthaler Weg außerorts statt. 
Dort wird auf ca. 80% der Gesamtlänge die 
Seitenbankette erneuert. Es konnte kein Was-
ser mehr ab� ießen und die Straßendecke wur-
de deshalb brüchig. Hier werden mindestens 
60.000 € investiert.

Eine weitere Baustelle, die Neetzebrücke der 
Landesstraße, liegt leider nicht in unserer 
Hand, es plant der Landkreis. Wir ho� en auf 
ein gutes Ende…

Auf dem Spielplatz am 
Bahnhof konnte eine 
Tischtennisplatte instal-
liert werden. Viel Spaß 
beim Spielen!

Ich wünsche eine erholsa-
me Urlaubszeit und bleibt 
gesund!

Marco Cassol

In den letzten Jahren hat der Vandalismus in der 
Gemeinde Neetze stark zugenommen. Ende 
Mai wurde unsere Sitzgruppe an der Badestel-
le nachts in Brand gesetzt. Diese wurde dabei 
vollständig zerstört. Eine solche Sitzgruppe 
aus hochwertigem Recyclingmaterial kostet 
rund 2000€. Die alarmierte Feuerwehr konnte 
nur noch Schadensbegrenzung vornehmen. 
Es wurde verhindert, dass die Flammen auf die 

Eigentlich hatten wir in diesem Sommer den 
Bau des Kreisverkehrsplatzes für den neuen 
Einzelhandelsstandort am Neumühler Weg 
geplant. Doch oft kommt es anders, als man 
denkt.

 Die Stadt Bleckede hat Mitte März eine Klage 
vor dem Oberverwaltungsgericht (OVG) Lüne-
burg eingereicht. Mir ist nicht bekannt, dass es 
eine solche Vorgehensweise unter Nachbar-
gemeinden im Landkreis Lüneburg schon ge-
geben hat. Mit der eingereichten Klage, dem 
sogenannten Normenkontrolleilantrag, soll 
unser Bebauungsplan für den Einzelhandel au-
ßer Kraft gesetzt werden. Die Stadt Bleckede ist 
nicht damit einverstanden, dass die Gemeinde 
Neetze zukünftig neben einem Vollsortimenter 
auch noch einen Discountmarkt bekommen 
soll. 

Der Bürgermeister Dennis Neumann und der 
Stadtrat befürchten, dass den Bleckedern künf-
tig zu viel Kaufkraft verloren geht. 

Vor dem Hintergrund des zugrundeliegenden 
Einzelhandelsgutachtens des Landkreises Lü-

neburg aus dem Jahr 2019 wundert uns diese 
Vorgehensweise schon sehr. In dem Gutachten 
wurden die Kennzahlen zur Kaufkraft ermittelt 
und bewertet. Die maßgebliche Aussage der 
örtlichen Versorgung wird mit der sogenann-
ten Zentralität in % bewertet. Dabei liegt die 
Stadt Bleckede bei einem Zentralitätswert von 
134% und die Gemeinde Neetze bei einem 
Wert von 39%. Allein diese Zahlen sagen schon 
aus, wie schlecht es um unsere Nahversorgung 
vor Ort steht. Neben unserem Versorgungsde-
� zit wurden weitere Punkte im Fachgutachten 
des Landkreises festgestellt: Und zwar fehlt der 
Samtgemeinde Ostheide ein Discountmarkt 
und die Stadt Bleckede bedient sich der Kauf-
kraft ihrer Nachbarkommunen. Diese Entwick-
lung kostet uns als Gemeinde Neetze seit Jah-
ren nicht nur Steuereinnahmen, sondern wir 
kommen dabei auch der Funktion als Grund-
zentrum mit unserem örtlichen Versorgungs-
auftrag nicht nach. Ein direkter Blick auf die 
Einwohnerzahl und die zur Verfügung stehen-
den Märkte lässt die Schie� age erkennen. Die 
Samtgemeinde Ostheide hat rund 10.700 Ein-

zweite Sitzgruppe überschlagen. In den letz-
ten zwei Jahren hat sich eine ganze Reihe an 
ähnlichem Blödsinn bei uns in Neetze ereignet: 
Komplette Ortstafeln wurden ausgebaut oder 
mit Mast abgebrochen und entwendet. Nach 
Monaten sind diese in der Breetzer Forst wie-
dergefunden worden. Jungbäume wurden ab-
geknickt oder an ihnen Rinde runtergeschält. 
Schaukästen wurden eingetreten und beim 
Waldkindergarten wurde das Sonnensegel zer-
schnitten und Löcher hineingebrannt. All das 
bezahlen wir mit unseren Steuergeldern. Dafür 
könnten wirklich sinnvollere Anscha� ungen 
getätigt werden. 

Das zweite wachsende Problem ist illegale 
Müllentsorgungen im gesamten Gemeinde-
gebiet. Ein Schwerpunkt ist natürlich unser 
Containerplatz an den Gleisen. Hier werden 
regulär Rohsto� e wie Glas, Altkleider oder 
Pappe gesammelt. Wöchentlich fahren unse-
re Gemeindearbeiter dort allerdings andere 

illegale Ablagerungen ab. Darunter be� nden 
sich Bausto� reste, Farben oder anderer Son-
dermüll, Holzreste, Hausmüll, säckeweise stin-
kender Windeln und vieles mehr.  Des weiteren 
werden in letzter Zeit regelmäßig Müllablage-
rungen im Wald oder an Straßenrändern im 
Außenbereich gemeldet. Auch hier � nden wir 
die gesamte Bandbreite an illegalem Müll bis 
hin zur Haushaltsau� ösung mit Duschwanne! 
Wer macht sowas? Die Entsorgungskosten für 
die Gemeinde haben sich auch hier in den ver-
gangenen Jahren mehr als verdoppelt!

Wir bitten Sie um Ihre 
Unterstützung. Halten 
Sie die Augen o� en und 
haben Sie keine Scheu 
solche Vandalen oder 
Umweltverschmutzer 
bei der Gemeinde oder 
Polizei zu melden!

Karsten Johansson
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Stadt Bleckede klagt 
gegen unseren neuen Einzelhandelsstandort

wohner und verfügt über 2 Märkte zur Versor-
gung ihrer Bürger. Die Einheitsgemeinde Ble-
ckede hat hingegen nur rund 9.600 Einwohner 
und verfügt über 5 Versorgungsmärkte. Allein 
vor diesem Hintergrund sehen wir die Klage als 
reine Farce. 

Um trotz des Klageverfahrens eine gütliche 
Einigung zu erzielen, haben ich den Bleckeder 
Bürgermeister Dennis Neumann und seine 
Fraktionsvorsitzenden zu einem Gespräch in 
die Gemeinde Neetze eingeladen, um uns rats-
übergreifend auszutauschen. Leider konnten 
wir in diesem und weiteren Gesprächen mit 
dem Bleckeder Bürgermeister die Bedenken 
der Bleckeder nicht ausräumen. 

Bis zum Redaktionsschluss dieser Zeitung 
wurde die Klage nicht zurückgezogen und wir 
steuern auf ein Gerichtsurteil hin. Dies könn-
te uns um Jahre in der Planung zurückwerfen 
und beide Gemeinden werden viel Steuergeld 
in diesem Prozess verbrennen! 

Euer Bürgermeister
Karsten Johansson

Aktuelles aus 
Neetze Öffentliche CDU-Fraktionssitzung

WANN 4.09. um 19 Uhr
WO im Neetzer DGH

Steuerberater 
Dipl.-Kfm. 

PETER RICHTER

Burgmühlenweg 2a
29439 Lüchow

Steuerberater  
FRANK HAUSER

Lüneburger Landstraße 29
21398 Neetze

hauser@richter-hauser.de 
www.richter-hauser.de

richter@richter-hauser.de 
www.richter-hauser.de

WIR SETZEN DEN FOKUS FÜR SIE!

IN NEETZE + LÜCHOW  
PARTNERSCHAFT mbB 
S T E U E R B E R A T E R

ONE WORLD Kulturzentrum 
und Gasthaus Reinstorf
Alte Schulstraße 1, 21400 Reinstorf
http://1w-lg.net

SIE HABEN ETWAS ZU FEIERN . . . 
WIR HABEN DEN FESTLICHEN SAAL! 
Geburtstag, Hochzeit, Jubiläum oder auch ernstere 
Anlässe: das Reinstorfer Gasthaus bietet einen ebenso 
festlichen wie originellen Rahmen für 20–200 Gäste. 
Der einzigartige Saal von 1905 bezauberte schon 
viele Gäste. Mit unseren Partnern unterbreiten wir 
Ihnen gerne ein individuelles Angebot für Catering, 
Live-Musik, Disco, Vortrag, Cabaret oder Film nach 
Ihren Vorgaben. Besuchen Sie unsere Bildergalerie 
auf http://www.1w-lg.net

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:
Jens Thomsen
mobil: 0172-5199031
Tel.: 04134-907507  
thomsen@marketing-jt.de

PRÜFSTELLE OSTHEIDE

Die sympathische 
Alternative

Am Köstorfer Busch 1  .  21397 Vastorf  .  Gewerbegebiet Volkstorf

www.pruefstelle-ostheide.de

Für alle Fahrzeuge

AMTLICHE FAHRZEUGPRÜFUNGEN
(HU, SP, Oldtimereinstufungen im Namen der KÜS)

KFZ-SACHVERSTÄNDIGE
für UVV, BGV, ADR, Gasprüfungen

ÖFFNUNGSZEITEN   (ohne Termin)

Mo – Fr 9:00 – 17:00 Uhr
Di & Do 9:00 – 18:00 Uhr
Sa 9:00 – 12:00 Uhr

04137– 20 33 100

 info@pruefstelle-ostheide.de
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Aus den GemeindenVASTORFREINSTORF

Für Vielfalt, Toleranz und solidarisches Miteinander Neues aus der Gemeinde 
Vastorf

Die Gemeinde Vastorf verändert sich. Mittlerweile wurden 
nicht nur der Fußgängerweg in der Gifkendorfer Straße 
erneuert und die Bushaltestelle in der Strange-Freerks-
Straße in Vastorf behindertengerecht umgebaut. In der 
Kirschenallee wurde aufgeräumt, die Straße “Im Baumgar-
tenfeld“ mit neuen Obstbäumen bep� anzt, der Erdwall 
neu aufgeschüttet sowie Rasen eingesät.  

Dazu sind ebenfalls die beiden geplanten Kleinprojekte 
aus dem Förderprogramm soziale Dorfentwicklung “Dorf-
plan Gifkendorf“ und “Bänke für die Streuobstwiese “ ab-
geschlossen. 

Zwei weitere eingereichte förderfähige Projekte in Roh-
storf “Walderlebnis Spielplatz“ und „Platzgestaltung am 
Dorfteich“ stehen kurz vor der Bewilligung bzw. sind be-
reits bewilligt worden und können 
nun durchgeführt werden.

Projekte in Rohstorf zur Ober� ä-
chenentwässerung und die Neuge-
staltung des Dorfmittelpunktes in 
Gifkendorf werden planerisch vor-
angetrieben. 

Karsten Halbensleben 

In der Einwohnerfragestunde unserer letzten 
Ratssitzung am 13. Mai kam die Frage auf, ob 
es eine Möglichkeit gäbe, eine Haltung be-
züglich der Übergri� e an Wahlhelfenden und 

Zwölf Jahre sind mittlerweile vergangen, seit 
unsrer großen Feier bezüglich der „888 Jahre 
Reinstorf“. Damals haben wir die Fertigstellung 
der Straßensanierung „Am Vitusbach“ abge-
wartet und im September groß gefeiert, von 
Freitag bis Sonntag. In diesem Jahr wird Rein-
storf nun 900 Jahre alt und der Gemeinderat 
hat einvernehmlich beschlossen, dass wir kei-
ne solche Feier planen wollen und mit den an-
deren sechs Dörfern unserer Gemeinde beim 
Sieben-Dörfer-Fest feiern möchten. Aber etwas 
Schönes haben sich die Ratsmitglieder den-
noch einfallen lassen und möchten ein neues 

21339 Lüneburg
neben Kaufl and und McDonald's
Böcklerstraße 14, Tel: 04131 / 232317 
Öff nungszeiten: Mo.-Fr. 9-19 Uhr, Sa. 9-16 Uhr

21337 Lüneburg 
bei den Berufsbildenden Schulen
Am Schwalbenberg 14, Tel: 04131 / 224590
Öff nungszeiten: Mo.-Fr. 9-19 Uhr, Sa. 9-14 Uhr
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533_FH720_722_Anzeige_100x60mm_AllesInFutter.indd   1 23.09.16   13:58

Politkern, wie die Medien berichteten, und 
aber auch der plötzlich in hoher Anzahl auf-
getauchten Wahlplakate der AFD in Reinstorf 
und Umgebung, anlässlich der Europawahl, 
deutlich zu machen. Eine sehr gute Frage, wie 
ich � nde. Nach kurzer Bedenkzeit kam die Idee 
auf, ein Banner zu entwerfen, der nun erstmal 
seinen Platz zwischen Apfelbaum und Laterne 
am Pfarrhaus in Reinstorf hat.
Und…. unser Gemeinderat ist vielfältig, tole-
rant und solidarisch, das kann man nicht an-
ders beschreiben und genau das sorgt für ein 

Kinder, wie die Zeit vergeht
Spielgerät für den Spielplatz in Reinstorf be-
scha� en. Zwar ist der Wackelsteg sowieso ab-
gängig, aber anlässlich unseres Geburtstages 
lohnt es sich doch zu investieren und unserem 
Nachwuchs was Neues bieten zu können. Beim 
Sieben-Dörfer-Fest, an dem sich in diesem Jahr 
auch der Gemeinderat mit einem Stand betei-
ligen wird, dürfen die Kinder zwischen zwei 
Varianten, in Form von Bildern, wählen und 
mit einem Stift ihren Favoriten kennzeichnen. 
Wir freuen uns schon auf eine gute Wahlbetei-
ligung und auf ein tolles Fest. 

Karsten Jenkel e. K.
Gartenbau, Baump� ege, Spielplatzbau

FLL - zerti� zierter Baump� eger u. Baumkontrolleur        
FLL/BSFH - zerti� zierter Spielplatzprüfer u. Spielplatzbauer

Deichstr. 25 • 21354 Bleckede /Brackede
Tel. 0 58 57 - 977 250 • mobil 0171 -  27 77 809

Fax 0 58 57 - 977 251 • karsten-jenkel@t-online.de
www.gartenbau-karstenjenkel.de

Spielplatzservice
Nord

FLL/BSFH-zertifizierter Spielplatzprüfer u. Spielplatzbau
FLL-zertifizierter Baumpfleger u. Baumkontrolleur
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Wir sind Ihr kompetenter Partner, wenn es um Service geht!

Spielplatzprüfung nach DIN 79161

Spielgeräteprüfung nach DIN EN 1176

Planung

Montage

Wartung/Reparatur

Umbauten

Neugestaltung

Ihr Ansprechpartner: Spielplatzservice
Nord

FLL/BSFH-zertifizierter Spielplatzprüfer u. Spielplatzbau

FLL-zertifizierter Baumpfleger u. Baumkontrolleur

www.spielplatzservice-nord.de

Martin Krause
Vertriebsleitung/Außendienst

mobil: 0151 / 23025761

Tel.: 04131 / 6080213

Helmstorfer Straße 85, 21218 Seevetal

E-Mail: spielplatzservice-nord@t-online.de

Ihre Vorteile auf einen Blick

Individuelle Beratung vor Ort

Gemeinsame Planung

Kostenloses Angebot

Lieferung und Montage aus einer Hand

Über 35jährige Erfahrung im Spielplatzbau

Spielplatzservice Nord Karsten Jenkel · Helmstorfer Straße 85 · 21218 Seevetal · www.spielplatzservice-nord.de

FLL/BSFH-zerti� zierter Spielplatzprüfer u. Spielplatzbau 
FLL-zerti� zierter Baump� eger u. Baumkontrolleur

Karsten Jenkel
Inhaber/Geschäftsführer

mobil: 01 71 / 2 77 78 09

Helmstorfer Straße 85, 21218 Seevetal
E-Mail: spielplatzservice-nord@t-online.de

www.spielplatzservice-nord.de

tolles Miteinander. Es macht Spaß so zusam-
men zu arbeiten, weil sich jeder/jede auf seine 
oder ihre Art einbringt. 
Und dafür möchte ich 
mich an dieser Stelle 
bei allen Ratsmitglie-
dern und auch bei 
unserem Gemeindedi-
rektor Andree Schlikis 
ganz, ganz herzlich be-
danken.  Ihre und Eure 
Marion Brohm

P. s. Unabhängig vom Geburtstag wird auch 
der Zaun um den Spielplatz erneuert.

Herzliche Grüße
Ihre und Eure Marion Brohm Alexander Karbach

Bockelheide Hof
21398 Neetze

05850 - 9728778
0175 - 4042114

Dachdeckungen Dachdeckungen in Metall
Außenwandbekleidungen Dachentwässerungen
Abdichtungstechnik Restauration Metallornamente
Solartechnik Kunsthandwerk
Wärmedämmtechnik HolzarbeitenMitglied der Dachdecker-Innung Lüneburg

info@karbach-bedachung.de

Dachdeckermeister & Klempnermeister

www.karbach-bedachung.de

Buchenweg 1 | 21400 Wendhausen
Tel. 0 41 37 - 27 49 642 | Mobil 01 51- 54 66 84 78

maik-soetbeer@gmx.de
www.sanitaer-heizung-soetbeer.de
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Aktuelles aus Wendisch Evern Konsenssuche zum Sportpark Wendisch Evern!
Es ist einiges los an den Wendischer Straßen. 
Während die Lünecom zügig mit dem Glasfa-
serausbau voranzukommen scheint, tun sich 
andere deutlich schwerer, mit ihren Maßnah-
men fertig zu werden. Aber Wasser ist eben 
doch ein anderes Medium.

In den Gremien der Kommunalpolitik war es 
in den vergangenen Monaten im Vergleich 
deutlich ruhiger. Neben dem "Tagesgeschäft" 
mit kleineren Förderanträgen der Vereine oder 
Ausnahmen zu Bebauungsplänen tat sich we-
nig.

Bei der Dorfentwicklung gab es zwar zwei wei-
tere Workshops, so richtig konkret wurde es 
dabei seitens der Planer allerdings noch nicht. 
Der bisher letzte Termin am 15. Mai diente vor 
allem dazu, wiederkehrende Fragen zu klären. 
Einigen Teilnehmenden konnte ho� entlich die 
Sorge genommen werden, dass bereits fest-
steht, dass der Wald an der Halle gerodet wird 
oder Gebäude im Bestand abgerissen werden. 
Das Verfahren ist, trotz aller gegenteiligen Ge-
rüchte, ergebniso� en und (leider) noch nicht 
so weit gediehen, dass bereits konkrete Pläne 
vorliegen.

Konkret wurde es allerdings, als eine Initiative 
von Bürgerinnen und Bürgern einen eigenen 
Vorschlag zu möglichen Baumaßnahmen an 

2021 beschloss der Rat den Erwerb eine Fläche 
am Niendorfer Weg, um dort einen Sportpark 
zu errichten. Dieser sollte für unsere Sportver-
einen sowie Nichtvereinsmitglieder nutzbar 
sein. 
Dazu regte die CDU Fraktion 2022 an, Bürger 
und Vereine im Ausschuss „ Jugend, Sport, Kin-
dergarten und Soziales“ bzgl. ihrer Wünsche 
für den Sportpark zu befragen. Die Jugend 
wünschte sich z.B. eine Skaterbahn, andere 
einen Beachvolleyballplatz, Outdoor-Sportge-
räte, die Feuerwehr einen Platz zum Üben, der 
Schulleiter eine bessere Sprunggrube für die 
GS sowie einen Platz zur Verkehrserziehung 
usw. . In der Dorfentwicklung wurden weitere 
Bedarfe genannt (s. Anlage1).
Deshalb stellte die CDU den Antrag, eine Flä-

che im Gemeindeeigentum zu behalten, damit 
die Wünsche der Dorfbewohner Berücksichti-
gung � nden.
Diesem Antrag wurde am 11.12.2023 im Bau-
ausschuss sowie am 20.12. 2023 im Verwal-
tungsausschuss zugestimmt. Am 25.04.2024 
tagte endlich, nach langer Pause, der AK Sport-
park. 
Die SPD vertrat plötzlich die Meinung, dass 
keine Bedarfe von Nichtvereinsmitglieder vor-
liegen und deshalb die erworbene Fläche den 
Sportvereinen überlassen werden soll. 
Diese Aussage steht im Widerspruch zu den 
oben benannten Bedarfen. 
Die Fraktion der Grünen äußerte die Idee, den 
Sportvereinen die gesamte Fläche zu überlas-
sen, wenn dafür in den Werrelwiesen ein Bolz-

und um unsere Grundschule beim Workshop 
im Mai vorstellte. Im Mittelpunkt des Vor-
schlags steht der Erhalt des Bestands, entspre-
chende Erweiterungen des Schulgebäudes und 
Sanierung und Ertüchtigung der Mehrzweck-
halle mit dem Ziel, zeitgerecht (Anspruch auf 
Ganztagsschule jahrgangsweise ab 2026) und 
mit beherrschbaren Kosten zu agieren.

Dies ist auf den ersten Blick sicher nicht gar so 
visionär, wie manches, was wir in den Work-
shops schon gesehen haben, aber im Sinne 
des Pragmatismus durchaus bedenkenswert. 
Leider sieht es so aus, als wenn dieser Vor-
schlag keine weitere Berücksichtigung in den 
künftigen Planungen � nden wird. Wir sind 
umso gespannter, wie es mit den Alternativen 
der Planer weitergeht und wie sich Visionen 
und Realität in Einklang bringen lassen.

Es lohnt sich auf jeden Fall, beim nächsten 
Workshop am 17.06.2024 dabei zu sein, wenn 
endlich erste konkrete Entwürfe vorgestellt 
werden sollen.

Ein anderes Thema treibt seit einiger Zeit Vor-
stand und Mitglieder des Vereins Alte Schule 
um. Au� agen des Landkreises, vor allem zum 
Brandschutz, erfordern kostspielige Umbau-
maßnahmen am Gebäude. Inzwischen sind 
potenzielle Fördergelder in Aussicht, die aber 

auch eine � nanzielle Beteiligung der Gemein-
de erfordern.

Die Planungen im Rahmen der Dorfentwick-
lung ö� nen hier aber eventuell weitere Alter-
nativen, wenn das Gebäude der "Alten Schule" 
in die Planungen einbezogen werden kann. 
Bei geschickter Planung könnten sich so sicher 
Synergien ergeben. Kritisch ist dabei die Zeit-
achse zu sehen, denn bevor aus der Phase 0 
der Schul- und Dorfentwicklung erste (Bau-) 
Maßnahmen hervorgehen, dürften noch eini-
ge Jahre ins Land gehen.

In einer Ausschusssitzung am 29. Mai 2024 hat 
die Gemeinde dem Vorstand „Alte Schule“ die 
Übernahme zumindest der Hälfte des kommu-
nalen Anteils der Fördermittel signalisiert. Die 
Samtgemeinde und das Land sind Kandidaten, 
um die andere Hälfte zu � nanzieren. Nichts-
destotrotz wird auch der Verein einen erkleck-
lichen Beitrag leisten 
müssen.

Die CDU Wendisch Evern 
wünscht Ihnen eine schö-
ne Sommerzeit!

Christian Hauschildt
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platz in Form eines „Soccer Courts (Bolzplatz-
kä� g) (s. Anlage 2) entsteht. 
Es macht sprachlos, da sich die Grünen laut 
Wahlprogramm  „für Blühstreifen und blüten-
reiche Wiesen und Weiden, Streuobstwiesen 
einsetzen“ wollen. 
Sind die Werrelwiesen in Wendisch Evern nicht 
schützenswert?
Am 29. Mai 2024 tagte der Sportausschuss, wo 
über den aktuellen Status des AK Sportpark 
berichtet wurde. In dieser Sitzung erklärte sich 
ein Bürger bereit, als Dorfmoderator (wie in 
der Dorfentwicklung gewünscht) diesen Pro-
zess zu begleiten.
Bedauerlich ist, dass wertvolle  Zeit vertan 
wurde, da man diesen Prozess bereits seit 2022 
– parallel zu den Genehmigungsverfahren – 
hätte begleiten müssen.
Jetzt kommt es darauf an, in kurzer Zeit einen 
Konsens zu � nden, um 
die Flächen möglichst 
e�  zient und vielseitig 
für Vereins- und Nicht-
vereinsmitglieder nutz-
bar zu machen. 
Ich wünsche allen Le-
sern eine erholsame 
Sommerzeit.

Gudrun B. Teickner
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Aus dem Landtag

Liebe Ostheidjerinnen und Ostheidjer,
der bevorstehende Sommer in Niedersachsen 
bietet eine gute Gelegenheit, über den Ausbau 
der erneuerbaren Energien zu re� ektieren und 
die neuesten Windparkpläne zu diskutieren. 
Ein neues Gesetz soll den Ausbau von Wind-
energieanlagen und Frei� ächen-Photovolta-
ikanlagen vorantreiben. Doch was bedeutet 
das für die Bürger und Kommunen Nieder-
sachsens? 

Die CDU-Niedersachsen unterstützt den Aus-
bau der erneuerbaren Energien konstruktiv. 
Dabei achtet die Partei auf Versorgungssi-
cherheit, Strompreise und die Interessen der 
Menschen. Der Gesetzentwurf der Landesre-
gierung wurde durch die Änderungsvorschlä-
ge der CDU erheblich vereinfacht und entbü-
rokratisiert. Dies stellt sicher, dass Kommunen 
und Bevölkerung am wirtschaftlichen Erfolg 
beteiligt werden können, ohne Projekte zu ver-
zögern oder wirtschaftlich zu gefährden. 

Der Ausbau der Windenergie in Niedersachsen 
bietet große Chancen, aber auch Herausfor-

derungen. Ein � exibles Vorgehen ist entschei-
dend, um die Ziele zu erreichen und die Be-
dürfnisse aller Beteiligten zu berücksichtigen. 
Eine Herausforderung ist die Flächennutzung: 
Landkreise müssen bis zu 4 % ihrer Fläche für 
Windenergie ausweisen. Die CDU schlug vor, 
dass Landkreise untereinander Windenergie-
� ächen übertragen können, um betro� ene 
Landkreise zu entlasten. Dieser Vorschlag 
wurde von der rot-grünen Landesregierung 
abgelehnt. Daher ist es wichtig, die Gesetzes-
folgen konsequent zu überwachen und bei 
Problemen frühzeitig nachzusteuern. 

Trotz der Ablehnung des Vorschlags zur 
Flächenübertragung konnten wir in anderen 
Bereichen Zugeständnisse erreichen: Betreiber 
von Windenergie- und Photovoltaikanlagen 
können die an die Kommunen zu zahlende 
Akzeptanzabgabe (0,2 Cent pro Kilowatt-
stunde) freiwillig leisten. Dies ermöglicht den 
Kommunen, die Einnahmen � exibler zu ver-
wenden. Die Bürgerbeteiligung wurde verein-

facht und die Berichtsp� ichten für Kommunen 
und Anlagenbetreiber wurden reduziert, was 
den administrativen Aufwand verringert. 

Dieser Sommer markiert somit nicht nur den 
Beginn der Ferien, sondern auch einen wich-
tigen Schritt in eine nachhaltige Zukunft. In 
diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen erhol-
same Ferien und einen sonnigen Start in eine 
nachhaltige Zukunft! 

Ihre

Anna Bauseneick MdL

E-Mail: info@anna-bauseneick.de Instagram/
TikTok: @anna_bauseneick Facebook: @bau-
seneick.CDU
www.anna-bauseenick.com
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